
Elektrotechnik: Übungsblatt 5 - Kondensator

1. Aufgabe:

Erläutern Sie die Bedeutung der Eigenschaft ’Kapazität’ zunächst für einen Plattenkon-
densator, dann für beliebigen Körper.

Lösung:

Für den Plattenkondensator gibt die Kapazität den Quotienten aus gespeicherter Ladung
und Spannung (Potentialdifferenz) zwischen den Platten an, anschaulich die Speicherfähigkeit
des Kondensators für Ladung bei gegebener Spannung.

Dies lässt sich auf beliebige Körper erweitern. Das Potential einer Ladungsverteilung
ist direkt proportional zum Betrag der Ladung. Diese Proportionalitätskonstante ist
gerade die Kapazität.

2. Aufgabe:

Vergleichen Sie die Kapazität zweier Plattenkondensatoren mit Platten gleicher Größe,
aber unterschiedlichem Abstand.
Welcher besitzt die größere Kapazität?
Erklären Sie dies anschaulich, z.B. mittels Betrachtung des Potentials.

Lösung:

Das elektrische Feld in einem Plattenkondensator hängt von der Ladung pro Oberfläche,
aber nicht von dem Abstand zwischen den Platten ab (vergleiche das Feld einer un-
endlich ausgedehnten Platte).

Sind die Platten weiter von einander entfernt, so muss mehr Arbeit aufgewendet werden,
um eine Probeladung von einer Seite auf die andere zu bringen (die Kraft ist gleich,
aber der Weg ist länger), die Potentialdifferenz (Spannung) ist bei gegebener Ladung
also größer. Dann ist aber der Quotient aus Ladung und Spannung also die Kapazität
kleiner als bei näher zusammenstehenden Platten.

3. Aufgabe:

Wie groß ist die Kapazität eines Plattenkondensators mit zwei quadratischen Platten
der Seitenlänge 0.5 m und einem Abstand von 1 mm?

Lösung:

Formel zur Berechnung der Kapazität C eines Plattenkondensators:

C = ϵ0
A
d

Werte einsetzen

C = 8.885 · 10−12 As
Vm · (0.5 m)2

0.001 m = 2.2 · 10−9 = 2.2 · 10−9 As
V = 2.2 nF

4. Aufgabe:

Ein Dielektrikum mit einer relativen Dielektrizitätskonstante von ϵr =12 hält eine elek-
trisches Feld von 3 · 107 V/m aus. Mit diesem Dielektrikum soll ein Kondensator mit
0.1 µF gebaut werden, der eine Spannung von 2000 V aushält.

a) Wie groß muss der Plattenabstand gewählt werden?

b) Welchen Flächeninhalt müssen die Platten haben?
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Lösung:

Aus U = E · d folgt

d = U

E
= 2000 V

3 · 107 V
m

= 6.7 · 10−5 m

Kapazität eines Kondensators mit Dielektrikum:

C = ϵ0ϵr
A

d

umformen nach A und einsetzen:

A = C · d

ϵ0ϵr
= 0.1 · 10−6 F · 6.7 · 10−5 m

8.9 · 10−12 F
m · 12

= 0.063 m2 = 630 cm2

5. Aufgabe:

Zwei Kondensatoren C1 = 0.4 µF und C2 = 600 nF werden parallel geschaltet.
Wie groß ist die Gesamtkapazität, die Ladung auf den beiden Kondensatoren und die
gesamte Ladung bei U=5 V.

Lösung:

Gesamtkapazität: mit (600 nF= 0.6 µF)

Cges = C1 + C2 = 0.4 µF+0.6 µF= 1.0 µF

Ladungen auf den beiden Kondensatoren: (Beide Kondensatoren sind an die gleiche
Spannung U angeschlossen)

Q1 = UC1 = 5 V·0.4 · 10−6 C
V = 2 µC

Q2 = UC2 = 5 V·0.6 · 10−6 C
V = 3 µC

Die Gesamtladung kann man mit der Ersatzkapazität Cges berechnen oder die beiden
Einzelladungen addieren:

Qges = UCges = 5 V · 1.0 · 10−6 C
V = 5 µC = Q1 + Q2

6. Aufgabe:

Zwei Kondensatoren mit C1 = 2 µF und C1 = 4 µF sind in Reihe geschaltet und
liegen an einer Gesamtspannung U = 18 V wie groß sind an jedem Kondensator die
gespeicherten Ladungen und die anliegenden (Teil-)spannungen.

Lösung:

Ersatzkapazität: 1
Cges

= 1
2 µF + 1

4 µF = 3
4 µF

Kehrwert bilden: Cges = 4 µF
3 = 1.333 µF

Die gespeicherte Ladung auf jeder Kondensatorplatte und auf der Ersatzkapazität ist:

Q = UCges = 18 V
4 µC

V
3 = 24 µC

Die Spannungen an den beiden Kondensatoren ergeben sich als:

U1 = Q

C1
= 24 µC

2 µC
V

= 12 V und U2 = Q

C2
= 24 µC

4 µC
V

= 6 V ⇒ U1 + U2 = Uges
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7. Aufgabe:
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Lösung:
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